
Infrastrukturminister Jörg

Vogelsänger (li.) empfing eine

Abordnung des

„Aktionsbündnisses gegen

den Havelausbau“. Gerhard

Casperson, Ursula Theiler,

Cornelia Behm (MdB) und

Axel Mueller (v.li.n.re.)

übergaben die

Unterschriftensammlung und

ein symbolisches Sparpaket

an den Minister. Foto: Koß
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Ökologischer Unsinn
„Aktionsbündnis gegen den Havelausbau“ übergab 600 Unterschriften

30.07.2010

Das  „Aktionsbündnis  gegen  den  Havelausbau"  hat  Brandenburgs
Infrastrukturminister  Jörg  Vogelsänger  am  Dienstag  in  Potsdam  eine
Unterschriftenliste übergeben.
Mit  der  Aktion  wendet  sich  das  Bündnis  gegen  den  vom Bund  und  der
Landesregierung  geplanten  Ausbau der  Schleuse auf  einer  Länge von 190
Metern.  Dies  sei  weder  wirtschaftlich  noch  ökologisch  sinnvoll,  sagte  ein
Sprecher des Bündnisses. Das Aktionsbündnis fordere die Landesregierung
auf, sich für eine Sanierung der Schleuse in Kleinmachnow oder ersatzweise
für einen Ausbau auf lediglich 115 Metern einzusetzen, hieß es weiter.
Die Unterschriftenaktion wurde im Dezember 2008 unter dem Titel „Appell an
die Vernunft" gestartet. Nach Angaben der Organisatoren haben sich an der
Aktion namhafte Künstler, Wissenschaftler und Politiker aus der Region
beteiligt. Um den Ausbau der Schleuse Kleinmachnow im Zuge des
Havelausbaus wird seit Jahren gestritten (BlickPunkt berichtete). Der Bund will
die Schleuse im Teltowkanal für 110 Meter lange Großmotorgüterschiffe und
185 Meter lange Schubverbände auf einer Länge von 190 Metern neu bauen.
Die von Initiativen alternativ vorgeschlagene Schleusenlänge von 115 Metern

lehnt die Schifffahrtsbehörde ab. Mit den Arbeiten soll im Frühjahr begonnen werden. ddp-lbg
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